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Halkeſches Vageblatt

Udonnement 50 Pfg vro Monat frei in s Haus
rch die Poſt unter Nr 2886 Mk 1,50 pro Quart exl Beſtellgeld
ſertionsPreis pro 6 geſp Petitzeile 15 Pf h An
gen 20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritzſtraße

für

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Udr

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten
G

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Abgeordnetenhaus
Berlin 27 April

Am Miniſtertiſche Fürſt Hohenlohe Frhr v Hammerſtein
Zur Berathung ſteht zunächſt der Antrag Herold betr Uebernahme
Koſten thierärztlicher Unterſuchungen auf die StaatskaſſeF Kommiſſion welcher der Antrag zur Vorberathung überwieſen war

Referent Abg Herold Ctr ſchlägt folgende Reſolution zur Annahme
vor Die Königliche Staatsregierung zu erſuchen das Geſetz vom
12 März 1881 betreffend die Ausführung der Reichsgeſetze über die Ab
wehr und Unterdrückung der Viehſeuchen nach Möglichkeit dahin in Anwendung zu bringen daß die im öffentlichen Intereſſe erwachſenden Koſten

von der Staatskaſſe getragen werden
Abg Dasbach Ctr erklärt ſich mit der Reſolution einverſtanden
Abg Bandelow konſ bittet ebenfalls um Annahme der Reſolution

worauf dieſelbe angenommen wird SEs folgt die Berathung des Antrags der weg v Mendel Steinfels
und Ring konſ betr Maßnahmen zur Bekämpfung der Seuchenefahr Kurch Grenzſperren Maßnahmen gegen die Verſchleppung im

nlande und pathologiſche Bekämpfung der Seuchen Einführung der
obligatoriſchen Fleiſchbeſchau u ſ w

Abg v Mendel Steinfels konſ begründet den Antrag Daß die
Grenzſperre nothwendig ſei nicht mehr zu beſtreiten nachdem die Ein
ſchleppung von Seuchen aus dem Auslande ſpeziell aus Rußland und
OeſterreichUngarn konſtatirt worden Eine völlige Sperrung aller Grenzen
ſei zur Zeit noch nicht zuläſſig Wohl aber müſſe die ruſſiſche Grenze
gegen die Zufuhr von Schweinen gänzlich geſperrt werden An den
Kberen Grenzen müſſe die Dauer der Quarantäne verlängert werden

Vielfach ſeien Seuchen durch Vieh in das Landesinnere verſchleppt worden
das zehn Tage in den Quarantäneanſtalten geweſen war Auch für das
Geflügel das aus dem Auslande komme müßten endlich Quarantäne
anſtalten errlchtet werden und die Beobachtung mindeſtens acht Tage
dauern Bei der Ausfuhr aus den Quarantäneanſtalten müſſe dann bei
allem Schlachtvieh vor Allem aber bei den Gänſen eine nochmalige ein
geheilde Unterſuchung vorgenommen werden Außerdem müſſe aber all

ein das ausländiſche Vieh nach beſtimmten Schlachthöfen geleitet
werden wo es ſofort abgeſchlachtet und das Fleiſch thierärztlich unterſucht
werden müſſe Das Ausland ſei hinſichtlich des Schutzes ſeiner Grenzen
gegen das Eindringen von Viehſeuchen viel rigoroſer vorgegangen Däne
mark die Vereinigten Staaten von Nordamerika die Niederlande die
Schweiz und Frankreich hätten ſehr oft ihre Grenzen völlig geſperrt außer

dem aber noch ſehr hohe Zölle für ausländiſches Vieh eingeführt Be
üglich der Bekämpfung der Seuchen im Jnlande macht Redner folgendeKorslage Häufigere Herausgabe der Seuchennachrichten weniger
bureaukratiſches Verfahren bei etwaigen Seuchenausbrüchen hinſichtlich der
Sperrmaßregeln und der Aufhebung derſelben einheitliche Handhabung
der als wirkſam anerkannten Sperrmaßnahmen Verkehrsbeſchränkungen
in den verſeuchten Kreiſen insbeſondere für die mit der Wartung des
Viehs befaßten Perſonen ſtrengere Obſervirung des Viehhandels und der

Viehmärkte
Abg Ring begründet beſonders die Forderung der obligatoriſchen

Fleiſchſchau deren gleichmäßige Durchführung im Wege der Polizei
verordnung ſich als unmöglich erwieſen habe und weiſt auf die bedeutende
Einfuhr von däniſchem Fleiſch hin das vielfach von tuberkulöſem Rind
vieh ſtamme Auch von Holland und Amerika würden wir mit Fleiſch
überſchwemmt Die amerikaniſche Fleiſchſchau ſei ganz ungenügend auch
t Unterſuchung amerikaniſchen Fleiſches in Hamburg ſei durchaus ober

ächlichR nstangier Fürſt Hohenlohe verlieſt eine Erklärung wonach die

Verhandlungen über die Einführung der obligatoriſchen Fleiſchſchau im
Bundesrath eingeleitet ſind Wenngleich in einer Reihe von Bundes
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Wöchenkliche Gratisbeilagen Halleſche Familien Hlätter und Der Hauernfreund

ſtaaten die obligatoriſche Fleiſchſchau wenn auch in verſchiedenem Umfange
bereits beſtehe ſei er doch der Anſicht daß zum Schutz von Geſundheit
und Leben der Bevölkerung dieſe Einrichtung im ganzen Reiche und
zwar nach übereinſtimmenden Grundſätzen einzuführen ſei Es beſtehe
deshalb die Abſicht im Bundesrath den Entwurf eines Reichsgeſetzes be
treffend die Einführung der obligatoriſchen Fleiſchſchau im ganzen Reich
zur Beſchlußfaſſung vorzulegen BeifallKultusminiſter Dr v Voſſe anerkennt die Nothwendigkeit einer ge
ordneten allgemeinen Fleiſchſchau

Landwirthſchaftsminiſter v Hammerſtein verlieſt die von der Regie
rung bezüglich des Seuchengeſetzes gefaßte Entſchließung Danach iſt die
Regierung bereit in eine erneute Prüfung dieſer Frage einzutreten und
namentlich die zur Zeit beſtehenden Vorſchriften über die Einfuhr zu prüfen
Die Regierung iſt ferner bereit für die gleichmäßige Durchführung dieſer
Vorſchriften in allen Bundesſtaaten hinzuwirken ſie wird vom nächſten
Landtage die Koſten für die Durchführung der pathologiſchen Seuchen
bekämpfung fordern Wenn alle geplanten Maßregeln durchgeführt ſeien
werde Deutſchland auch im Stande ſein ſeinen Fleiſchbedarf ſelbſt zu
produziren

Abg Gamp fk kann dieſer letzteren Anſicht nur in der Voraus
ſetzung zuſtimmen daß der Landwirthſchaft für ihre Produkte auch aus
kömmliche Preiſe gezahlt werden

Abg Gothein r Vg iſt mit dem geſtellten Antrage im Weſentlichen
einverſtanden und wendet ſich nur gegen einzelne Ausführungen der Vor
redner Er bezweifelt namentlich die Zuverläſſigkeit der Tuberkuloſeimpfung
Maßregeln zur Fernhaltung der Seuchen ſtimme auch er gern zu nicht
aber ſolchen die das Fleiſch vertheuern ſollten

Darauf wird die Weiterberathung bis Freitag vertagt
Privatdocenten Vorlage

Außerdem

Herrenhaus
Unter Zurückſtellung der Interpellation des Grafen v Klinckowſtroem

betr die Aufhebung der gemiſchten Tranſitläger 2c wurde heute in die

Etatsberathung eingetreten zUeber die Verhandlungen der Kommiſſion referirte als Generalbericht
erſtatter Graf v Königsmarck Die Kommiſſion beantragt unveränderte
Annahme des Etats und zugleich die Annahme der vom Abgeordneten
hauſe vorgeſchlagenen Reſolution betreffend die Verwendung eines außer
etatsmäßigen Dispoſitionsfonds und weiterer Ueberſchüſſe für Zwecke der
Eiſenbahnverwaltung

Dieſe Reſolution wurde zunächſt ohne Erörterung angenommen Jnder allgemeinen Berathung brachte Graf Udo zu Stolberg Wernigero e

die Frage de Nothſtandes ländliche de zur Sprache wünſcht
eine Reviſion des Geſetzes über den Unterſtützungswohnſitz und eine
Aenderung des Alters und Jnvaliditätsgeſetzes

Ferner berührte Abg v Koscielski den letzten Erlaß des Staats
miniſteriums über die Pflichten der Beamten in den öſtlichen Pro
vinzen Der Erlaß trage zur Zerrüztung der Verhältniſſe im Oſten bei
und diene nicht dem Deutſchthum Er konſtatire daß daran nicht die
Polen ſondern die deutſche Regierung ſchuld ſei

Miniſter v Miquel bezeichnet den Erlaß als durchaus gemäßigt
Die Regierung ſei der Anſicht daß eine Kräftigung des Deutſchthums in
den gemiſchtſprachigen Landestheilen zugleich eine Kräftigung des preu
ßiſchen Staatsgedankens bedeute und darnach werde ſie handelnHerr v Manteuffel wandte ſich gegen den Abg v Koscielski Die

polniſche Nationalität ſei beſtrebt das Deutſchthum zu unterdrücken
Das Haus erledigte ſodann noch den Eiſenbahnetat wobei vornehmlich

die Bahnſteigſperre und die Verwendung inländiſchen Holzes zu Eiſenbahn
ſchwellen zur Sprache gebracht wurden

Morgen wird die Berathung fortgeſetzt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 27 April Hofnachrichten Der Kaiſer iſt aus
Schleſien kommend heute Morgen um 8 Uhr auf dem Bahnhof Jiedria
ſtraße hierſelbſt eingetroffen Jm Laufe des Vormittags hörte der Monarch

Wenn Frauen lieben
Frei nach dem Franzöſiſchen von M Walter

Fortſetzung Nachdruck verboten
Schweigend wie ein Verurtheilter hörte Leroyd ihr zu

während ſie in ſteigender Erregung fortfuhr Woher kam Dir
plötzlich dieſe Gier nach Reichthümern Wir bedurften ihrer
doch nicht denn ich habe niemals nach Glanz und Luxus ver
langt Du warſt mein höchſtes Gut und der Beſitz meines
Kindes wog mir alle Schätze der Welt auf Warum thateſt
Du es Warum brachteſt Du Schande über Dich über Dein
Weib und Dein Kind

Noch immer ſchwieg Leroyd Obgleich ihn Luiſas an
klagende Worte tief niederzudrücken ſchienen ſagte er doch
nichts um ſich zu vertheidigen oder zu rechtfertigen die ſchreck
liche Lage in der er ſich befand raubte ihm ja ohnehin alle
klare Beſinnung

Wie bei den meiſten Frauen ſo ließ auch bei Luiſa die
Erregung nachdem ſie den Höhepunkt erreicht raſch wieder
nach und machte einer kühleren Ueberlegung Platz

Haſt Du keinen Verſuch gemacht das Geld irgendwo zu
borgen fragte ſie nach einer Pauſe

Jch habe Himmel und Erde in Bewegung geſetzt er
widerte er im Tone höchſter Verzweiflung aber niemand
will mir helfen Du ſiehſt mir bleibt nur der Tod

Nein George ſo darfſt Du nicht reden Es wäre ſünd
haft Was ſollte dann aus Deiner unſchuldigen kleinen Mary
werden

Der ünglückliche Mann ſtöhnte ſchwer auf Jch weiß

Wie gebrochen wie
keinen Ausweg mehr

Luiſa betrachtete ihn voll Mitleid
faſſungslos ſah er aus Mußte ſie ihn nicht tröſten ihm
Muth einzureden verſuchen Vielleicht war doch noch Rettung
möglich Sich gewaltſam zur Ruhe zwingend und ſich ihrem
Mann gegenüber auf einen Seſſel niederlaſſend ſagte ſie in
ermuthigendem Tone Komm George laß uns gemeinſam

überlegen Sage mir ausführlich wie alles ſteht Möglicher
weiſe iſt Deine Lage doch nicht ſo verzweifelt wie Du es Dir
vorſtellſt Was haſt Du zu befürchten Mr Markett gab
Dir alſo 10 000 Lſtrl zum Ankauf von Papieren an der
Börſe

Ja und bis Ende der Woche muß ich Rechenſchaft über
die Verwendung geben Das kann ich aber nicht Markett
wird ſich dann an unſere Firma wenden und dort erfahren
daß ich nichts eingezahlt habe Man wird mich befragen und
ich weiß nicht was ich antworten ſoll

O George in welche Lage haſt Du Dich gebracht Jch
kann es nicht glauben Du eines Verbrechens fähig Nein
es iſt nicht möglich

Luiſa bat er ihre Hand ergreifend
ach wende Dich nicht von mir ab

Sie hatte ihm plötzlich die Hand entzogen und ein Ausdruck
von Bitterkeit malte ſich in ihren Zügen als käme ihr die
ganze Tragweite ſeiner Handlungsweiſe erſt jetzt zum Be
wußtſein

Geh ſagte ſie hart Es giebt keine Entſchuldigung
für das was Du gethan haſt Niemals wäre es ſo weit
gekommen hätteſt Du an Dein Kind gedacht Deshalb wenn
ich es Dir auch als Gattin verzeihen würde als Mutter
kann ich es nicht O unglückſeliger Tag an dem ich

Sie hielt inne denn die Thür hatte ſich geöffnet und auf
der Schwelle ſtand ihre Schweſter Alice

Verwünſche nicht den Tag an dem Du ihm Dein Herz

Wenn Du wüßteſt

1geſchenkt ſagte ſie auf George deutend er iſt bis heute
Deiner Liebe würdig geblieben

Wie meinſt Du das fragte Luiſa ebenſo erſtaunt über
das plötzliche Erſcheinen wie über die Worte des jungen
Mädchens

Jch meine daß Dein Mann ſchuldlos iſt
nicht der das Geld genommen

Gott ſei Dank rief Mrs Leroyd erleichtert aufathmtend
Wer that es aber dann

Er war es

und den Saalkreis
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die Vorträge des Staatsſekretärts des Reichs Marineamts und Staats
miniſters Kontreadmirals Tirpitz und des Chefs des Marinekabinets
Kontreadmirals Freiherrn von Senden Bibran

Das Befinden des Fürſten Bismarch iſt nach Mittheilungen
aus Friedrichsruh auch in den letzten Wochen ein verhältnißmäßig zu
friedenſtellendes geweſen Die neuralgiſchen Schmerzen in den Füßen
haben allerdings noch wenig nachgelaſſen und es ſcheint wohl geringe
Hoffnung daß der Altreichskanzler bald den Rollſtuhl wird ganz verlaſſen
können Herr Geheimrakh Schweninger iſt von Friedrichsruh ſeit mehreren
Tagen wieder abgereiſt

JIn Regierungs wie in Reichstagskreiſen beſteht darüber
ein volles Einverſtändniß daß es im Hinblick auf die bereits am 16 Juni
ſtattfindenden Neuwahlen zum Reichstage wünſchenswerth iſt die
Tagung ſo bald wie irgend thunlich zu ſchließen Es werden bereits in
den nächſten Tagen Verhandlungen eingeleitet werden um zu vereinbaren
welche Gegenſtände noch unter allen Umſtänden vom Reichstage erledigt
werden müſſen Hierzu dürften ſoweit bisher bekannt folgende Entwürfe
gehören die Novellen zur Civilprozeß und zur Konkursordnung die
Militärſtrafprozeß Reform der Nachtragsetat die vorläufige Verlängerung
des deutſch engliſchen Handelsvertrags und die Novelle zum Geſetz über
die Naturalleiſtungen für die bewaffnete Macht im Frieden Von letzterer
verſprechen ſich die verbündeten Regierungen eine günſtige Wirkung auf
land wirthſchaftliche Kreife und legen daher Werth darauf daß ſie noch
vor den Wahlen verabſchiedet werde Ferner ſollen noch einige kleine Vor
lagen erledigt werden die keine Weiterungen verurſachen dürften wie der
Entwurf betreffend die elektriſchen Maßeinheiten Von den ſonſtigen
Regierungsentwürfen befindet ſich nur noch die Poſtvorlage in der Kom
miſſion Da die Frage der Entſchädigung der Privatpoſten bisher
noch ungeklärt iſt und zu weitgehenden Meinungsverſchiedenheiten geführt
hat ſo dürfte dieſe Vorlage unerledigt bleiben Das gleiche Schickſal wird
wohl der vom Centrum eingebrachte Geſetzentwurf der als lex Heinze
bezeichnet wird haben Die Mehrzahl wünſcht ihn zwar noch zu Stande
zu bringen ſie weiß aber daß die Minderheit alles aufbieten wird um
dies zu verhindern und wird daher wohl ſchließlich davon Abſtand nehmen
Man rechnet daß es ſo gelingen werde den Reichstag etwa am 14 Mai
zu ſchließen

Die deutſche Marine Verwaltung ſollte nach einem Tele
gramm in geſtriger Nummer die Entſendung eines größeren Kriegs
ſchiffes nach Kuba ins Auge gefaßt haben und der Kreuzer König
Wilhelm mit voller Kohlenladung in Wilhelmshafen zur ſofortigen Jn
dienſtſtellung bereit liegen Ganz abgeſehen von der in unſerer Marine
herrſchenden Einrichtung wonach ſtets in den Marineſtationen der Nord
und Oſtſee ein Kriegsſchiff mit voller Kohlenladung an Bord ſich in
Bereitſchaft befindet und weiter abgeſehen von der Frage woher unſere
Marine Verwaltung die zur ſofortigen Jndienſtſtellung erforderliche
volle Beſatzung für den König Wilhelm nehmen ſollte wird betont
daß von einer Entſendung eines größeren Kriegsſchiffes nach Kuba und
ſpeciell von einer ſolchen des König Wilhelm an maßgebender Stelle in
Berlin abſolut nichts bekannt iſt Vor einiger Zeit erhielt bekanntlich
der Kreuzer Geier den Befehl von Bahia nach Kuba in See zu gehen
Derſelbe befindet ſich unterwegs Die Entſendung des Geier nach den
kubaniſchen Gewäſſern wird zum Schutze der deutſchen Intereſſen daſelbſt
als ausreichend angeſehen

Die Freiſinnige Vereinigung fordert in ihrem heute er
ſchienenen Wahlaufrufe die Aufrechterhaltung und den weiteren Ausbau
der Handelsverträge Sicherung der Goldwährung und ſagt ferner kein
Sozialiſtengeſetz kein Umſturzgeſetz volles Koalitionsrecht und unbehinderte
Freizügigkeit

Die Zuſendung der Pläne über die Ausgeſtaltung
der Weltausſtellung zu Paris im Jahre 1900 iſt von den fran
zöſiſchen Ausſtellungsbehörden für Ende Mai den Ausſtellungskommiſſariaten
der einzelnen Länder verſprochen worden Es wird dann auch in Deutſch
land mit der endgiltigen Vertheilung der Plätze an die verſchiedenen Fach
gruppen vorgegangen und die Entſcheidung über die Zulaſſungen getroffen
werden können Jm übrigen arbeiten die verſchiedenen Ausſtellungskomitees
in allen Abtheilungen eifrig fort Der Reichskommiſſar Geh Regierungs
rath Dr Richter gedenkt im Mai wieder nach Paris zu gehen um über

m

Vergebens machte George ſeiner Schwägerin ein Zeichen
zu ſchweigen doch dieſe beachtete es nicht auf Luiſas Frage
antwortend ſagte ſie in ernſtem traurigem Ton Unſer Vater
hat es gethan

3 Kapitel
Von früheſter Jugend an war Francis Severn der Vater

der beiden Schweſtern von der Leidenſchaft zum Spiel be
herrſcht geweſen Schon in der Schule begann er mit Kugeln
und Würfeln zu ſpielen ſpäter erſetzte er dieſelben durch
Karten Jede freie Minute verbrachte er damit auf dem Spiel
platz hinter einer Mauer oder ſelbſt im Schulzimmer hinter
einem dickleibigen Wörterbuche verſteckt Da er nur wenig
Taſchengeld beſaß ſo verſpielte er ſeine Bücher Federn
u ſ ja ſelbſt ſeine Zeit indem er übernahm die Aufgaben
für den Gewinner zu machen

Als er die Univerſität bezog fuhr er in derſelben Weiſe
fort und es dauerte nicht lange ſo fiel er den Wucherern in
die Hände die ihn dermaßen ausbeuteten daß als er mit 22
Jahren in den Beſitz eines beträchtlichen Vermögens gelangte
ihm kein Pfennig mehr davon gehörte

Zu ſeinem Glück oder vielmehr Unglück beerbte er zu
gleicher Zeit einen ſehr reichen Onkel und nun ließ er ſeiner
Leidenſchaft die Zügel ſchießen Jm Winter beſuchte er die
erſten Klubs in denen er ſeine Nächte am Spieltiſch verbrachte
und im Sommer ging er nach Deutſchland wo er in den
Spielbädern bald eine bekannte Perſönlichkeit wurde Zuweilen
gewann er hohe Summen doch weit öſter verlor er und
nach Verlauf von wenigen Jahren war er völlig ruinirt

Nun kam er auf den Gedanken ſich durch eine reiche
Heirath wieder aufzuhelfen Da er aus ſehr angeſehener
Familie ſtammte und ein angenehmes Aeußere beſaß ſo gelang
es ihm die Liebe eines hübſchen Mädchens zu gewinnen das
ihm eine bedeutende Mitgift zubrachte Er hatte ſeiner Frau
verſprochen keine Karte mehr anzurühren und anfangs hielt
er dieſes Verſprechen auch Dann aber erfaßte ihn der Spiel
teufel mit doppelter Macht er hörte weder auf die Bitten



F Sekte 2 Freitag
einige Punkte mit den franzöſiſchen Ausſtellungsbehörden noch näher zu
verhandeln

Die deutſchechineſiſche Geſellſchaft welche ſich wie ge
meldet vor Kurzem in Berlin gebildet hat bezweckt vorläufig nur das
Studium des Grund und Bodens in Kiautſchou und Umgegend weshalb
auch von der Schaffung eines Grundkapitals abgeſehen wurde Zweifel
los birgt das dortige Gebiet in ſeinem Jnnern noch große Schätze an
Kohlen und Erzen namentlich erwartet man von der durch die deutſch
chineſiſche Geſellſchaft in die Wege zu leitenden näheren Erforſchung die
Feſtſtellung des Vorhandenſeins von Eiſenerzen Sobald die vorläufigen
Ermittelungen der Geſellſchaft zum Ziele geführt haben werden wird
dann zur Bildung einer größeren es eſchritten werden umdurch Anlage von Gruben bezw Bergwerken unſer oſtaſiatiſches Gebiet

in ſach und fachgemäßer Weiſe auszunutzen
züglich des deutſch engliſchen Handelsprovi

ſorium s hat im britiſchen Unterhauſe Balfour erklärt Deutſchland und
Belgien hätten eine zeitweiſe Verlängerung der Handelsverträge angeregt
England habe ſeine Bereitwilligkeit ausgedrückt zu einſtweiligen Ab
machungen für Behandlung als meiſtbegünſtigte Nation hinſichtlich des
vereinigten Königreichs mit der Berechtigung des Beitritts für die olonien
habe jedoch erklärt es könne unter keinen Umſtänden in eine Er
neuerung der Artikel 7 und 15 der beſtehenden Verträge die
deutſchen und belgiſchen Waaren in britiſchen Kolonien das Recht auf
gleiche Behandlung einräumen willigen

Breslanu 27 April Der vBerl Corr zufolge bewilligte der
Kaiſer zur Hebung der Leiſtungsfähigkeit und Erwe bsfähigkeit der
ſchleſiſchen Weber ein weiteres Gnadengeſchenk von 45000 Mk
aus dem Dizspoſitionsfonds der Generalſtaatskaſſe

OeſterreichUngarn
Wien 27 April Graf Badeni wird wie geſtern bereits in

einem Telegramm gemeldet ward in Anklagezuſtand verſeht Dieſes
anz unerwartete hochpolitiſche Ereigniß hat der geſtrige Abend gebracht

war ein heißer Tag für die Mehrheit des Reichsrathes zugleich
ein Tag der Schande für das geweſene Miniſterium Badeni und ein
Memento für das gegenwärtige Kabinet Thun Die Miniſteranklage
gegen Badeni brachte den Sieg der deutſchen Oppoſition der durch das
Fernbleiben der katholiſchen Volkspartei von der Abſtimmung burch die
Stimmen verſchiedener Jtaliener und das einſtimmige Eintreten der Soziol
demokraten für die Anklage errungen wurde Mit 8 Stimmen Mehrheit
wurde dem Oppoſitionsantrag zufolge die Ueberweiſung der Anklage an
eine Kommiſſion beſchloſſen Faſt ſicher wird jetzt der geſetzlich zu
konſtituirende Gerichtshof gegen Badeni zuſammentreten Das iſt ein un
geheurer Erfolg der Oppoſition den noch tagsvorher Niemand erwartet
hätte Freilich iſt dieſer Erfolg der Oppoſition nur ein moraliſcher und
zur wirklichen Erhebung der Anklage gegen Badeni wird es wohl nie
kommen Denn ſelbſt wenn der Ausſchuß die Anklage beſchließen ſollte
müßte ſie vom Plenum geſetzmäßig mit Zweidrittelmajorität gutgeheißen
werden woran nicht zu denken iſt Aber die bisherige Majorität kann
als geſprengt betrachtet werden und das allein bedeutet eine große Ver
ſchiebung der politiſchen Verhältniſſe Die Rechte iſt wegen eines ſolchen
Ausfalls in gedrückter Stimmung Man rechnet bereits allgemein mit
der Annahme daß die bisherige Mehrheit zerfallen iſt Die Organe der
Rechten drohen mit dem Zuſammenſchluß aller ſlaviſchen Parteien gegen
die Deutſchen in der Sprachendebatte So viel iſt jetzt ſicher daß es
auch für das Miniſterium Thun kein Regieren giebt ſo lange nicht die
gegen die Deutſchen gerichteten Sprachenverordnungen ohne jede Ein
ſchränkung aufgehoben ſind Nach der Meldung eines Wiener Montags
blattes ſoll Graf Badeni geiſtesgeſtört und in einer Nervenheilanſtalt
an der Riviera untergebracht ſein Jn Lemberg werde aus der Erkrankung
kein Geheimniß gemacht

Frankreich
Paris 27 April Das Generalſtabsorgan Echo de Paris deutet

heute an Oberſt Panizzardi ſei der fremde Militärattachéè geweſen
welcher angeblich den Vermittler zwiſchen Oberſt v Schwartzkoppen
und Dreyfus geſpielt und mit Schwartzkoppen unter den Pſeudonymen
AMAaximilien Chien de guerre Alexandrine korreſpondirt habe

Das Generalſtabsblatt läßt die Drohung durchblicken daß der Verſailler
Prozeß niederſchmetternde Enthüllungen hierüber bringen werde Es
ſcheint daß das famoſe von einer Viſitenkarte begleitete Zettelchen welches
General Pellieux im Zola Prozeſſe als den abſoluten Beweis für die
Schuld Dreyfus hinſtellte mit einem der oben erwähnten Pſeudonyme
unterzeichnet war

Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg
Ein ernſter kriegeriſcher Zuſammenſtoß zwiſchen den feindlichen Streit

kräften iſt bisher noch immer nicht erfolgt wenngleich die Annahme des
Präſidenten Me Kinley es werde gelingen die Jnſel Kuba ohne Schwert
ſchlag lediglich durch eine feindliche Blockade in den Beſitz der Vereinigten
Staaten zu bringen doch gar zu naiv klingt als daß ſie in weiteren
Kreiſen getheilt werden könnte Me Kinley meint wenn die Blockade
Kubas ohne Kampf ausgeführt werde würden am Ende auch die euro
päiſchen Großmächte mit dem Verluſt der Jnſel für Spanien einverſtanden
ſein Die Sache dürfte aber nicht ganz ſo glatt verlaufen

Die vom Kap Verde angeblich aufgebrochene ſpaniſche Flotte fängt
an den Amerikanern fürchterlich zu werden weil man noch immer nicht
weiß wo ſie ſich befindet Jn NewYork hat man aber das unbehagliche
Gefühl dieſe Flotte nähere ſich langſam der amerikaniſchen Küſte
Jn Madrid dürften die Meldungen von der wachſenden Be
ſorgniß der Amerikaner mit nicht geringer Schadenfreude geleſen

BeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
werden Wäre wirklich ſpeciell der Hafen von NewYork ſo groß
artig geſchützt durch Minen und den Wachtdienſt amerikaniſcher
Kriegsſchiffe dann brauchten ja die Amerikaner zumal ſie doch vom Kriegs
eifer entflammt ſind oder richtiger vielleicht entſlammt waren durchaus
nicht beunruhigt zu ſein Es ſcheint aber daß die Minen größtentheils
nur in der Phantaſie exiſtiren Ein britiſches Schiff lief in den Hafen
ein ohne daß es auf dieſe Minen aufmerkſam gemacht worden und ohne
daß ihm das ſchadete Die Amerikaner hatten das Schiff nicht bemerkt
Die Amerikaner ſind bekanntlich leidenſchaftliche Politiker Es ſcheint daß
ſie auch jetzt dieſer anregenden Beſchäftigung mehr als gut iſt bei einem
Kriege huldigen und daß die amerikaniſchen Vaterlandsvertheidiger fataler
Weiſe keine Ausnahme machen Bei einem ſolchen Wachtdienſt wäre
es kein Wunder wenn die Ueberzeugung eines ſpaniſchen Admirals ſich er
füllte daß man bald von dem Bombardement eines amerikaniſchen
Hafens durch ein ſpaniſches Geſchwader hören würde Jm Kriegs
miniſterium in Waſhington herrſcht viel Verwirrung Mac Kinley
der ſein eigener Kriegsminiſter ſei iſt entſchloſſen ſo wenig wie möglich
u kämpfen Die Politik Mac Kinleys errege große Oppoſition im ganzen
ande und dieſe Oppoſition könne ſich binnen Kurzem in einer Vorwärts

bewegung äußern
achrichten über einzelne Vorgänge liegen genugſam vor allein es iſt

ſchwer zu beurtheilen wie weit ihre gar reicht Bisher iſt es
eben bei unblutigem Aufbringen von Priſen und bei der lauen Blockade
von Kuba geblieben Nach einer Meldung aus Kingſton Jamaica ſoll
der amerikaniſche Lieutenant Rowan auf der Oſtküſte von Kuba gelandet
ſein um mit dem Führer der Aufſtändiſchen Calixto Garcia die Einzelheiten einer gemeinſamen Jnvaſion zu verabreden Die Landung der
Amerikaner ſolle im Oſten der Jnſel gauſinden Zeit und Ort ſeien aber

noch nicht feſtgeſetzt
Aus Madrid wird gemeldet Die amerikaniſche Taktik tritt nunmehr

klar zu Tage Mac Kinley s Anſchauung wonach Spanien durch die
zaudernde Kriegsführung finanziell ruinirt werden ſoll gewann im
Waſhingtoner Kriegsrath die Oberhand Man befürchtet deshalb keine
Landung der Amerikaner auf Kuba Eine um ſo W gre Sorge bereitet
ein neuer offenſiver Vorſtoß der Aufſtändiſchen deren Führer Gomez
eine Zwangsanleihe von 10 Millionen Dollars verfügte Einer De
peſche des Heraldo zufolge würde Rußland Spanien ebenſo ſeinen
Beiſtand leihen wie England ihn Amerika leihen würde Jm Falle eines
engliſch amerikaniſchen Bündniſſes würde ein ſolches zwiſchen Spanien und
Rußland geſchloſſen werden

Profeſſor Schenk s Entdeckung
Wie die Wiener Neue Freie Preſſe meldet iſt geſtern das Werk des

Profeſſors Schenk über die Beeinfluſſung des Geſchlechtsverhält
niſſes erſchienen Profeſſor Schenk führt aus Zuckerkranke Frauen
bekommen faſt durchſchnitilich weibliche Nachkommen Es haben nun
genaue Harnunterſuchungen ergeben daß es Frauen giebt die ohne zucker
krank zu ſein nur weibliche Nachkommen haben doch fanden ſich in deren

Harn ganz minimale Zuckerſpuren Schenk verſuchte dieſe minimalen
Zuckerſpuren zu entfernen indem er dieſen Frauen kohlenſtoffreiche Nahrung
ſoviel als möglich entzog und dafür eine große Menge Eiweißſubſtanzen

Fleiſch Fiſche 2c zuführte Es gelang in mehreren Fällen den Zucker
ganz zu entfernen und männliche Nachkommen zu erzielen Weitere
Unterſuchungen ergaben daß auch ein Gewicht auf die ſogenannten
reducirenden Subſtanzen Harnſäure Harnfarbſtoff Kreatinin zu legen
iſt Schenk fand daß dieſe reducirenden Subſtanzen im Harn ſich
in jenen Fällen wo es ſich um einen männlichen Nachkommen
handelte vermehrt zeigten ſo daß er zur Schlußfolgerung gelangte
Um männliche Nachkommen zu erzielen darf im Harn kein Zucker
ſein die reducirenden Subſtanzen aber müſſen vermehrt ſein In ſolchen
Fällen wo Harnzucker nicht entfernbar iſt iſt es nach Schenk s Anſicht
unmöglich einen Einfluß auf das Geſchlecht zu nehmen Hat man
ſogt Profeſſor Schenk die Grundzüge dieſer Lehre vor Augen ſo iſt es
begreiflich daß man in gewiſſen Fällen in der Lage ſein kann männliche
Nachkommrn durch unſere Einflußnahme zu erzielen Der Wunſch
aber weibliche Nachkommen zu erhalten bleibt ein Poſtulat für das
man bisher keine direkte Weiſung geben kann Schenk führt dann aus
ſeine Methode wirke um ſo ſicherer je früher ſich die Frau der Behand
lung unterziehe Dieſe Behandlung ſoll mindeſtens zwei Monate vor der
Befruchtung beginnen und bis zum dritten Monat der Schwangerſchaft
fortgeſetzt werden Es ſei nothwendig daß die Frau in dieſer Friſt ſich
fortgeſetzt den ärztlichen Rathſchlägen unterwerfe Schenk führt aus die

Ernährung des Weibes richte ſich nach der Art der Verarbeitung der
Nahrungsmittel und hänge nicht allein von dieſem ab ob und wie
Nahrunngsmittel in entſprechender Weiſe beim Verbrennungsprozeſſe aus
genutzt werden bleibt für den Zweck von Wichtigkeit

Aus der Umgebung
Oſendorf 27 April Geflügelkrankheit Unter den Ge

flügel Gänſen Tauben und Hühnern tritt hier und in der Umgebung
eine eigenartige Krankheitserſcheinung auf der ſchon viele Thiere zum

v b vöüökäöä 2noch Vorſtellungen ſeines Weibes und hatte ſchon nach kurzer
Zeit deſſen ganzes Vermögen durchgebracht

Die arme ohnehin ſchwächliche Frau nahm ſich dies ſo
zu Herzen daß ſie bald darauf ſtarb zwei kleine Mädchen
hinterlaſſend Severn empfand bittere Reue doch es war zu
ſpät Um ſeine Schuld einigermaßen wieder gut zu machen
beſchloß er redlich für ſeine Kinder die er trotz ſeines Leicht
ſinns zärtlich liebte zu ſorgen und ihnen eine möglichſt gute
Erziehung zu geben Da er aber keine Mittel dazu beſaß
auch nicht zu arbeiten verſtand ſo flüchtete er nothgedrungen
wieder an den Spieltiſch durch kluge Berechnung und vor
ſichtiges Agiren ſchlug er auf dieſe Weiſe die Koſten für ſeinen
Unterhalt und die Erziehung der beiden Mädchen heraus

Als die letzteren erwachſen waren ſuchte er ſie zu ver
re doch hier ſtieß er auf große Schwierigkeiten denn
ein Mann wollte in verwandtſchaftliche Beziehungen zu dem

notoriſchen gänzlich ruinirten Spieler treten Nur ihrer
Schönheit und ihrem edlen Charakter hatte Luiſa die Aeltere
es zu verdanken daß ſich dennoch einer fand der die Armuth
und das Laſter ihres Vaters vergeſſend um ihre Hand warb
George Leroyd beſaß ein vorzügliches Herz aus Liebe zu
ſeiner jungen Gattin nahm er nicht nur deren Schweſter bei
ſich auf ſondern gewährte auch Severn ein Obdach in ſeinem
Hauſe Durch dieſe Gutmüthigkeit bürdete er ſich bald eine
ſchwere Laſt auf denn ſein Schwiegervater der ſich anfangs
ein wenig beherrſcht hatte begann wieder zu ſpielen und nach
jedem Verluſt erſt kleinere dann immer größere Summen von
George zu borgen die er nur ſelten wiedererſtatten konnte

Es giebt in London verſchiedene Klublokale zweiten und
dritten Ranges in denen Spieler von Profeſſion geheime Zu
ſammenkünfte abhalten um in geſetzwidriger Weiſe dem Baccarat
zu huldigen

Francis Severn war eines der eifrigſten Mitglieder dieſer
Spielparteien im allgemeinen wurde er leidlich vom Glück
begünſtigt aber eines Abends ſchien es ihn gänzlich verlaſſen
zu haben Er verlor 1000 Lſtrl für die er ſein Wort ver
bürgte da er ſie nicht ſofort zu zahlen vermochte ſetzte dann
das Spiel fort in der Hoffnung zu gewinnen blieb jedoch im

Nachtheil und als er ſich gegen Morgen mit ſchweren Gliedern
vom Baccarattiſch erhob war er ſeinem Partner 5000 Lſtrl
ſchuldig Die Höhe der Summe ſchreckte ihn nicht ſonderlich
es war ja im Grunde einerlei denn er hätte die geringere
ebenſo wenig beſchaffen können Nur daß er es mit einem un
nachgiebigen harten Gläubiger zu thun hatte machte ihm
Sorge Zwar kannte er dieſen Namens Darton ſchon ſeit
Jahren aber obgleich derſelbe im gewöhnlichen Leben freund
ſchaftlich mit Severn verkehrte war er in Spielangelegenheiten
höchſt ungemüthlich und leicht mit einem ſcharfen Wort bei
der Hand

Natürlich wagte Severn nicht ſeinem Schwiegerſohne
mitzutheilen wie es um ihn ſtand von einem gewiſſen
Fatalismus beherrſcht machte er auch durchaus keine
Anſtrengungen die Summe irgendwo aufzutreiben das wäre
verlorene Mühe geweſen und ſo überließ er es dem Zufall ihn
ſeiner unangenehmen Lage zu entreißen

Wie er vorausgeſehen erhielt er am dritten Tage ein Billet
von Darton in welchem ihn dieſer an die Ehrenſchuld mahnte
Severn antwortete ihm in überaus höflicher Form er habe ſie
keineswegs vergeſſen da die Summe jedoch eine ſehr
beträchtliche ſei bedürfe er einiger Tage um die nöthigen
Papiere zu verkaufen Darton gab ſich mit dieſer Erklärung
deren Nichtigkeit er kannte nicht zufrieden und begab ſich
deshalb ſelbſt in die Wohnung Leroyds Severn empfing ihn im
Arbeitszimmer ſeines Schwiegerſohnes Unglücklicherweiſe hatte
George hier eine Stunde früher ein Zuſammentreffen mit Mr
Markett gehabt der erſt ſeit einigen Tagen in London
anweſend dem jungen Geſchäftsmann 10000 Lſtrl übergab
um dieſelben in engliſchen Werthpapieren anzulegen Er hatte
ſie ihm baar auf den Tiſch gelegt und George legte die
Banknoten einſtweilen in ein Fach ſeines Schreibpultes vergaß
jedoch den Schlüſſel abzuziehen Dieſe Vergeßlichkeit ſollte
ihm theuer zu ſtehen kommen Nachdem er mit dem Amerikaner
das Zimmer verlaſſen traf Severn mit ſeinem Gläubiger zu

ne den er mit der Ruhe und Sicherheit eines Weltmannes
egrüßte

Fortſetzung folgt

29 April Nr 99Opfer gefallen ſind Die Urſachen dieſer Erkrankung ſind noch nicht auf
geklärt doch wird vermuthet daß vieſelben in der ſogenannten Hühner
diphtheritis oder wohl auch in der Verwendung von auf chemiſch ge
düngten Aeckern geernteten Futters zu ſuchen ſind

Nietleben 28 April Auszeich Dem Waldarbeiter
Friedrich ßer nicke hierſelbſt iſt das Allgemeine Ehrenz verliehen

r Schlieben 27 April eberrannt Die ſechs r
Schumacher welche andern dern ein im Stalle befin chwein
eigen wollte wurde als ſie die Thür öffnete von dem ſofort heraus
ürmenden Thiere mit ſolcher Gewalt über den Haufen daß ſie

einen Bruch des linken Unterſchenkels ſowie Verletzungen d Hinterkopfes
erlitt Das Kind iſt in die Halleſche Klinik aufgenommen

Hettſtedt 28 April Warnhungſignal Der Magiſtrat zu
Hettſtedt und mehrere Privatperſonen wandten ſich an das Herrenhaus mit
der Bitte um ſchleunigſte Wiederherſtellung eines Warnungsſignals an der
Ueberführung der Bahn Berlin Blankenheim über die Gerbſtedterſtraße in
Hettſtedt Die Eiſenbahnkommiſſion des Hauſes ſchlägt nun vor die Geſuche der
Regierung mit dem Antrag zu überweiſen die Klage der Petenten durch
entſprechende Maßnahmen ſchleunigſt abzuſtellen

r Eisleben 27 April Beſtrafter Vorwitz Der Maurer
lehrling Wilhelm Wagner hatte ſich eine kleine Menge Dynamit zu ver
ſchaffen gewußt und verſuchte nun damit einen großen Feldſtein zu
ſprengen Als der erhoffte Effeckt zunächſt ausblieb lief W an den Stein
Plötzlich ging der Schuß los und eine Menge Geſteinſplitter drangen dem
Vorwitzigen in das Geſicht wobei namentlich das linke Auge ſo erheblich
verletzt wurde daß ſich W behufs Operation in die Halleſche Klinik be
geben mußte

r Genthin 27 April Tödilicher Unfall Beim Verladen
großer gußeiſerner Röhren glitt eine ſolche unerwartet über den Hebebaum
und traf den Arbeiter Emil Heſſe ſo unglücklich gegen den Unterleib
daß er ſofort hinſtürzte Der Verletzte wurde in die Klinik nach Halle
gebracht wo er kurze Zeit nach der Einlieferung verſtarb

RNeudorf 27 April Selbſtmord Der v machermeiſter
Karl E von hier wurde im Gemeindeteiche ertränkt aufgefünden or
dem Teiche ſteckte der Gehſtock und auf dieſem war der Hut die Weſte
und die Joppe des Verſtorbenen aufgehängt Jn der Nähe wurde noch
eine Schachtel einige Pulver vielleicht Gift enthaltend aufgefunden E
iſt 53 Jahre alt und unverheirathet und war früher ein fleißiger und
ſtrebſamer Menſch Vor drei Jahren mußte er wegen eines Augenleidens
ſein Handwerk einſtellen und hat ſeit dieſer Zeit nicht wieder gearbeitet
Gegen Bekannte ſoll er ſeinen Entſchluß ſich das Leben zu nehmen ſchon

öfter geäußert haben
Ober Teutſchenthal 28 April Au Der König

hat dem herrſchaftlichen Obergärtner Kühne hierſelbſt das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen

Dürrenberg 27 April Leichenfund Geſtern wurde am
Fährendorfer Ufer eine unbekannte weibliche Leiche aus der Saale ge
jogen die anſcheinend ſchon längere Zeit im Waſſer gelegen hatte

Weißenfels 27 April Zum Zimmererſtreik In einer
geſtern Abend in der Centralhalle abgehaltenen Zimmerer Verſammlung
wurde beſchloſſen an der Forderung eines Stundenlohnes von 35 Pfg
feſtzuhalten Die Unternehmer ſollen heute früh zu einer Erklärung auf
gefordert werden ob ſie dies zahlen wollen im alle der Ablehnung ſoll
ſofort in den Streik getreten werden

r Coswig 27 April Beim Niederreißen eines alten Lager
gebäudes wurde der Arbeiter Auguſt Reichſtein durch einen Balken
derart auf die linke Schulter getroffen daß er einen Schlüſſelbeinbruch
ſowie ſchwere Verletzungen des Oberarmgelenkes erlitt und in die Klinik
zu Halle aufgenommen wurde

r Zeitz 27 April Unfall Der Handlanger Heinrich Schmidt
wurde durch einen ihm Zugeworfenen Pflaſterſtein derart auf den rechten
guf getroffen daß drei Zehen deſſelben völlig zermalmt find und ſeine
Aufnahme in die Halle ſche Klinii nöthig wurde

Bernburg 27 April S enſationsprozeß Vor der hieſigen
Strafkammer wurde heute gegen den Staats anwalt Pannier wegen
Ueberſchreitung ſeines väterlichen Züchtigungsrechts verhandelt Der Anh
Gen Anz hatte Herrn P im Januar dieſes Jahres der fortgeſetzten
brutalſten Mißhandlung ſeines neunjährigen Töchterchens bezichtigt und
mitgetheilt daß die Lehrer und Lehrerinnen der höheren Töchterſchule auf
das Mädchen aufmerkſam geworden ſeien weil es einen eigenthümlich ge
ängſtigten Cindruck hervorrief Es ſei blutrünſtig geſchlagen zur Schule
gekommen habe Hunger leiden müſſen und erzählt es müſſe oft nächte
lang in einer Kiſte im Keller zubringen Frau Pannier habe weinend der
Lehrerin erklärt daß ſie die Kinder vor dem Jähzorn des Vaters nicht zu
ſchützen wiſſe Auf den eigenen Antrag des Staatsanwalts Pannier wurde
gegen ihn eine ſtrafrechtliche Unterſuchung eingeleitet nachdem er vorlänfig
von ſeinrm Amte ſuspendirt war Auf Grund der Ergebniſſe der Vor
unterſuchung hai die Staatsanwaltſchaft Deſſau nur Veranlaſſung genommen
wegen zweier im Januar 1898 vorgekommener Fälle körperlicher Züchtig
ung aus S 228 des Strafgeſetzbuchs Anklage zu erheben das Landgericht
hat aber nur wegen eines Falles das Hauptverfahren eröffnet und die Lhat
abweichend von den Anträgen der Staatsanwaltſchaft als ein Vergehen gegen
S 230 des Strafgeſetzes fahrläſſige Ueberſchreitung des Züchtigungsrechts

aufgefaßt Die Sitzung fand im Sitzungsſaale unter dem Präſidium des Geh
Juſtizraths Stein und in Anweſenheit des Oberſtaatsanwalts Wontaſch
aus Naumburg a S ſtatt die Anklagebehörde vertrat Beh Oberjuſtizrath
Siegfried Deſſau Ein förmlicher Kampf tobte während der Ausgabe
der Eintrittskarten für die Vertreter der Preſſe waren ſolche reſerviert
worden Der Angeklagte giebt als Entſchuldigung für ſein Thun hohe
Erregung über die Faulheit und Verlogenheit ſeines Kindes an Man
Bezichtigungen erwieſen ſich als über Gebühr aufgebauſcht gg folge des
umfangreichen Beweismaterials dehnte ſich die Verhandlung bis in den
Nachmittag aus und endete mit der Verurtheilung des Angeklagten zu
20 Mark Geldſtrafe die auch der öffentliche Ankläger beantragt hatte

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 28 April
Städtiſche Kommiſſionen
Petitions Kommiſſion

Sitzung am Sonnabend den 30 April Nachmittags 6 Uhr in der
Rathsſtube

1 Petition Saalfeld
2 Petition von Anwohnern des Strohhofsviertels
3 Petition Schulze

Stadtverordueter Wilhelm Sommer F Jn der Nacht zu
Mittwoch verſtarb nach langem ſchweren Leiden der Stadtverordnete
Wilhelm Sommer im 60 Lebensjahre Der Verſtorbene bekundete leb
haftes Jntereſſe an der Entwickelung unſerer Stadt Er war lange Zeit
Vorſitzender des V communalen Wahlbezirksvereins und gehörte auch
verſchiedenen öffentlichen Kommiſſionen an Weiteren Kreiſen wurde er
als Geſchäftsführer des Haus und Grundbeſitzervereins bekannt auf
deſſen Entwickelung ſeine Energie beſtimmenden Einfluß hatte Seit dem
Jahre 1894 gehörte Wilhelm Sommer auch der StadtverordnetenVer
ſammlung an als deren Mitglied er in zahlreichen wichtigen Kommiſſionen
treue und eifrige Arbeit leiſtete

Verleihung Dem Spezial Kommiſſar Oekonomierath Grotefend hierſelbſt i der Eharakter als Landes Oekonomierath mit dem

perſönlichen Range der Räthe vierter Klaſſe verliehen
Von der Univerſität Auf Grund ſeiner Habilitationsſchrift

Die Milchſekretion des Rindviehs unter dem Einfluß fettreicher Fütterung
hält morgen Mittag 12 Uhr Herr Dr Friedrich Falke ſeine Antritts

er über Die landwirthſchaftliche Produktionsfähigkeit Deutſch
lands im Verhältniſſe zum Bedarf der Konſumenten

Bekämpfung der Maul und Klauenſeuche Die Landwirth
ſchaftskammer für die Provinz Sachſen erblickt ſchon ſeit längerer Zeit in

ihrer wichtigſten Aufgaben Nachdem
nun in neuerer Zeit von der Landwirthſchaftskammer ein eigenes ſeuchen
pathologiſches Jnſtitut unter Leitung eines praktiſchen u in

ſ

Tagesordnung

c t e v rr d T rder Thierſeuchenbekämpfung eine

Halle a S errichtet worden iſt iſt in der Bekämpfung der Seuchen ein
tüchtiger Schritt vorwärts gethan worden Ein lebhaftes Intereſſe wirdnaturgemäß den Tpſperjuqgen gegen die Maul und Klauenſeuche ent

gegengebracht und es kann mit Genugthuung konſtatirt werden daß ſchon
recht befriedigende Reſultate auf dieſem Gebiete erzielt worden ſind Zur
Weiterarbeit bedarf das Inſtitut zur Zeit des friſchen Jnhaltes der durch
die Maul und Klauenſeuche entſtandenen Bläschen An die Herren Land
wirthe beſonders aber auch an die Herren Thierärzte der Prrichtet die Landwirthſchaftskammer die dringende Liae ße 2 ln
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Nr 99 Freitagi dieſer Aufgabe und zwar dadurch zu unterſtützen daß von allen
größeren Seuchenausbrüchen der Kammer ſofort Mittheilung
gemacht wird Spegziell liegt der Landwirthſchaftskammer an der Ueber
mittelung von Nachrichten über die Erkrankung der Schafe an Maul und
glauenſeuche Zu beſonderem Danke würden die Herren Thierärzte die
dammer verpflichten falls dieſelben friſchen Virus wenn auch nur tropfen
weiſe ſammeln würden Zum Ausziehen des Bläscheninhaktes genügt
eine durch Auskochen oder mit Alkohol und Aether ſteriliſirte Pravazſpritze
jedoch darf dieſelbe keine Desinfizientien enthalten Die Landwirthſchafts
kammer iſt natürlich gern bereit die entſtehenden Unkoſten zurück zu erſtatten

Probefahrten Auf den von der Allgemeinen Elektricitäts Ge
ſeliſchaft neu erbauten Stadtbahnlinien finden heute morgen und über
morgen Probefahrten ſtatt Nächſten r 2 Mai Nachmittags erfolgt
die behördliche Abnahme der Linien dürch Kommiſſare der hieſigen Eiſen
hahndirektion der Königl Regierung zu Merſeburg und der hieſigen
PolizeiVerwaltung Da jedenfalls gegen den Bau nichts zu erinnern ſein
gird dürfte dann unverweilt die Betriebseröffnung erfolgen Bekanntlich
werden ſpäter folgende Linien betrieben Merſeburgerſtr Magdeburgerſtrgr Steinſtr MarktSteinweg Staatsbahnhof Wittekind Siarisbahmof

Staatsbahnhof Lindenſtr Böllberger Weg WitteHettſtedter Bahnhof
ünd Trotha

Eine neue Beſtimmung betreffend das Rauchen in der zweiten
und dritten Wagenklaſſe der Eiſenbahnen iſt am 1 d Mts eingeführt
worden Dieſelbe lautet Wenn in gemiſchten Zügen der Hauptbahnen
nur je eine Abtheilung zweiter und dritter Klaſſe vorhanden iſt darf in
dieſen Abtheilungen nur unter Zuſtimmung aller in derſelben mitreiſenden
Perſonen geraucht werden Jn derartigen Fällen werden in den einzelnen
Abtheilungen Pappſchilder mit der Aufſchrift Das Rauchen iſt nur
unter Zuſtimmung aller Mitreiſenden geſtattet aufgehängt Bisher galten
die Abtheile in ſolchen als Rauchabtheile Die gleiche Beſtimmung
beſteht für die erſte Klaſſe in Perſonenzügen ſchon ſeit Jahren

Die Leipziger Quartett und Concertſfänger treten nächſten
Sonntag und Montag hier in Halle auf Die auswärtige Kritik ſpricht
ſich über die Leiſtungen der Sänger ſehr anerkennend aus die Vorträge
ſollen das Publikum fortreißen und zu ſtürmiſchem Beifall veranlaſſen
Alles Nähere iſt aus den Jnſeraten zu erſehen

Eine interng tionale Luftballonauffahrt die Ballons
führen zum Theil keine Mannſchaft findet zwiſchen dem 1 und
10 Juni gleichzeitig in Berlin Wien Krakau München Straßburg
Paris Petersburg Moskau und Warſchau ſtatt Die Ballons sondés
das ſind ſelbſtregiſtrirende Ballons ohne Bemannung werden in Zukunft
herabhängende W mit ſich führen auf welchen in deutſcher ruſſiſcher
franzöſiſcher und italieniſcher Sprache zu leſen ſein wird Vorſicht
Feuer und Pfeifen fort ö0 Mark 30 Gulden Belohnung
Oeffnet die rothe Taſche 2c c Durch dieſe Maßnahmen ſoll es er

möglicht werden die n und Bergung des Ballons zu erleichtern
Die 58 bisher aufgelaſſenen Ballons sondés ſind alle wiedergefunden
worden An Bergelohn wurden rund 3000 Mk ausgezahlt

Hade in Germany Nach einer Notiz im Reichs Anzeiger iſt
bezüglich der Engliſchen Markenſchutz Novelle vom 23 Auguſt
1887 von dem Londoner Zollamte ein Memorandum erlaſſen wonach ge
wiſſe Beſtimmungen fortan milder als h gehandhabt werden ſollen
So ſollen u A deutſche Wagren unter gewiſſen Umſtänden mit engliſchen
Handel bezeichnungen noch England eingeführt werden dürfen und es den
engliſchen Zollbeamten überlaſſen bleiben zu entſcheiden ob die Handels
bezeichnung darauf berechnet iſt den Glauben wachzurufen daß die Waaren
britiſchen oder iriſchen Urſprungs ſind Dieſe neuen Vorſchriften ſcheinen
in ſachlicher Beziehung theilweiſe der nöthigen Klarheit und Beſtimmtheit
zu ermangeln und ihre Tragweite und Bedeutung wird deshalb in ver
ſchiedenen Punkten erſt im Laufe der Zeit durch die Praxis der engliſchen
Zollbehörden feſtgeſtellt werden können Bei dieſer Sachlage werden die
Gewerbetreibenden gut thun ſoweit angängig auch in Zukunft bei der
Ausfuhr nach England den für unſere Jnduſtrie ſo ſegensreich gewordenen
Zuſatz made in Germany beizubehalten oder von den erleichterten
Einfuhrbedingungen wenn überhaupt nur einen möglichſt vorſichtigen
Gebrauch zu machen

Vermifzt Ueber den Verbleib der vor einiger Zeit als vermißt
gemeldeten Frau Eckardt aus Merſeburg iſt bis heute nichts ermittelt
worden Die Vermißte iſt 29 Jahre alt und von mittelgroßer Geſtalt
Sie hat hervorſtehende Backenknochen Bekleidet war dieſelbe mit braunem
Rock rothgeſprenkelter Taille blau und weißgeſtreifter Schürze ſchwarzen
Strümpfen Das Henind iſt H gezeichnet

Von der Straße Von einem unbekannten Geſchirrführer wurde
in der Lindenſtraße vor dem Grundſtück Nr 49 in vergangener Nacht ein
Gascandelaber umgefahren

Ueberfahren Heute Morgen 5 Uhr 50 Min wurde vor dem
Grundſtück Delitzſcherſtraße Nr 19 der Former Friedrich Wallmann
aus Peißen von dem Wagen des Fleiſchermeiſters Knoche den dieſer
ſelbſt führte überfahren und verletzt ſo daß die Ueberführung des W
auch der Klinik erforderlich war Dort wurde neben Abſchürfungen im

Geſicht eine Verſtauchung des Bruſtkorbes konſtatirt Lebensgefahr iſt
für den Verletzten nicht vorhanden

Studenten Ulk Geſtern Morgen gegen 7 Uhr wurden in der
gr Steinſtraße zahlreiche Perſonen welche ihrer Arbeit nachgingen von
Mitgliedern einer ſtudentiſchen Korporation die in angelrunkenem Zu
ſtande anſcheinend direkt aus der Kneipe kamen angerempelt und von
dem Bürgerſteige geſtoßen Da das Publikum derartigen Ulkereien
wenig Verſtändniß entgegen bringt wurde die polizeiliche Siſtirung der
Helden veranlaßt Einer derſelben wurde in der Gefängnißzelle ein

geſperrt gehalten bis er ſeinen Rauſch ausgeſchlafen hatte
Schwerer Unfall Beim Abſpringen von einem Motorwagen

ſtürzte geſtern Nachmittag Frau Wilhelmine Winkelmann ſo unglücklich mit
dem Hinterkopfe auf das Pflaſter daß ſie einen komplizirten Schädelbruch
erlitt und in die Klinik gebracht werden mußte

Unverbeſſerlich Ein früherer Poſtgehilfe der wegen Unregel
mäßigkeiten aus dem Poſtdienſte entlaſſen wurde hatte hier verſchiedene
Schwindeleien verübt indem er möblirte Zimmer miethete die Wirthe
durch unwahre Angaben zur Hergabe von Darlehen zu bewegen wußte
und dann mit dem Gelde ſchleunigſt verſchwand Am 25 d Mts ſtand
er wegen dieſer Straſthaten vor dem Richter Das Gericht beurtheilte
die Handlungen des Angeklagten in der Hoffnung derſelbe werde ſich
beſſern ſehr milde und erkannte auf eine Strafe von 30 Mk An Stelle
der Geldſtrafe wurde eine entſprechende Gefängnißſtraft feſtgeſetzt welche
durch die Unterſuchungshaft als verbüßt erachtet wurde Der Burſche
zeigte ſich der Milde des Gerichts durchaus unwürdig Kaum zur Freiheit
gelangt verübte er neue Schwindeleien Er ſuchte auch einen Fahrrad
händler um ein Fahrrad zu prellen mit dem er eben das Weite ſuchen
wollte als die Polizei im letzten Augenblicke dazwiſchen trat und den
Uebelthäter verhaftete

Der Bodendieb über deſſen verbrecheriſche Thätigkeit wir in
letzterer Zeit berichteten iſt auch geſtern und vorgeſtern wieder bei der
Arbeit geweſen Der Menſch durchforſcht in den Bodenkammern alle

Verſtecke genau nach Geld und Werthſachen alle anderen Gegenſtände
auch Kleidungsſtücke werden bei dem Durchſtöbern wirr durcheinander
geworfen Bisher iſt der Dieb von dem noch jede Spur fehlt nur
während der Nachmittagsſtunden auf Raub ausgezogen er öffnet mit
einem Brecheiſen auch gut verſchloſſene Thüren Es iſt dringend zu
empfehlen daß die Hausbewohner mögklichſt ſorgſam auf fremde Perſonen
achten die namentlich Nachmittags im Hauſe verkehren

Knabe Geſtern Abend gegen 8 Uhr ſoll von derGerberſaalenſtraße aus ein etwa 12 Jahre alter unbekannter Knabe in
den Zugangsſchacht zum Gerberſaalenkanal an der Cammerath ſchen Gerberei
Lilienſtraße 11 geſtiegen ſein um ſich ſein hinuntergefallenes Taſchentuch
zu holen Nach Angabe einiger Kinder iſt der Knabe in die Gerberſaale
gefallen und nicht wieder zum Vorſchein gekommen Trotzdem der Kanal
ſofort abgeſucht und auch der nördlich der Klausbrücke liegende offene

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 29 April Seiteden Bis jegzt i nicht bekannt geword der KnabePale n eng kin gind en Lanthe gehe m

Vereins Kalender
Freitag den 29 April

84 e ä WeißbierSalont Intereſſen 8 Uhr Berſamml Rathskeller

Standesamtliche Anchrichten
Standesamt Halls

Aufgeboten
26 April Der Bursaubeamte Albin Tennler und de Edel Giebichen

ſtein und n Der S v danach ermeiſ ilheim Barche und

Pr BeamtenVer
BürgerVerin

Alwine Franz Kelbra und Charlottenſtraße 14 Der Handarbeiter Augu
rankenſtein Löſch und Auguſte Müller An der Moritzkirche 5 u
ut Granau bei Nietleben Der Maſchinenmeiſter Franz Henſchel und

Anna Mehwald Leipzigerſtraße 73 und Nöſchenrode Der Handelsmann
Hermann Heynert und Lina Bogenhardt Schülershof 15

27 April Der J Auguſt Herre und Jda Rohne Cröllwitzund Zordau Der Schneider Karl Hördoldt und Sophie Vöikerling Halle
und Drohndorf

Eheſchließzungen
6 J Da Handarbeiter Friedrich Fiſcher und Auguſte Graue

erberſtraße 627 April Der Bäckermeiſter Karl Prätz oder Pretz und Emma Böoigt
Cröllwitz und Merſeburgerſtraße 147 Der Friſeur Guſtav Zinke und Jda
Thieme Albrechtſtraße 16 und Martinsberg 24 Der Kaufmann Max
Brehm und Luiſe Fiſcher Thurmſtraße 155 und Zapfenſtraße 18

Geboren
27 April Dem Penſionats Vorſteher Theodor Starke ein S Werner

ellmuth Gr Brauhausſtraße 12 Dem Barbier Berthold Bauerfeld ein
Friedrich Wilhelm Guſtav Harvenbergſtraße 2 Dem Rendant Ober

poſtAſſiſtent a D Franz Thier eine T Antonie Lucie r Moritz
winger 4 Dem Handarbeiter Alexander Städtler ein S Richard Paul
chützenſtraße 20 Dem Schuhmacher Friedrich Meyer ein S Karl Grich

Brandenburgerſtraße 1 Dem Regierungsrath Dr jur Alfred Grapow
eine T Hilde Luiſe Frieda Anna Händbelſtraße 21 Dem Hilfsweichen
ſteller Friedrich Sander ein S Wilhelm Otto Freiimfelderſtraße 2 Dem
Dachdecker Eduard Crain eine T Charlotte Emma Frieda Raffinerieſtraße 3

Dem r Lokomotivheizer Franz Lehmann eine T Jrma Klara
Elly Schillerſtraße 32 Dem Poſtaſſiſtenten Ludwig Pfeiffer ein S Arno
Victor Hans Entbindungs JInſtitut Dem Fleiſcher Heinrich Daniel eine
T Adelheid Jda EntbindungsJnſtitut

Geftorben
26 April Des Handarbeiter Friedrich Brode T Frieda 1 Albrecht

ſtraße 19 Der Lokomotivführer Otto Rohde 40 Frieſenſtraße 2
Natalie Sauppe 62 Leſſingſtraße 41

27 April Der Bankagent Wilhelm Sommer 59 Karlſtraße 3 Des
Eiſendreher Paul Kain S Paul 8 Beeſenerſtraße 18 Der General
agent Karl Mangolß gen Jngwit 52 Laurentiusſtraße 4 Der Ge

e
ſchirrführer Karl Müller 52 Dreyhauptſtraße 8 Des Hilfsbremſer
Emil Strickrodt S Kurt 11 Kronprinzenſtraße 53 Der Amtmann
Guſtav Dunzelt 79 Goetheſtraße 32 Der Werkzeugverwalter a D
Chriſtian Fricke 41 Klinik

Kirchliche Nachrichten
Methodiſtengemeinde Harz 11 Donnerstag Abends S Uhr Vor

r von Herrn Prediger A Wieſenauer aus Magdeburg Jedermann
iſt he rzlich willkommen

Telegramme nud letzte Nachrichten
Berlin 28 April Hirſch s Bur An dem geſtrigen beim

Finanzminiſter Miquel ſtattgehabten parlamentariſchen Bierabend
nahmen etwa 250 Herren Theil Erſchienen waren der Reichskanzler die
Miniſter und Staatsſekretäre Bundesrathsmitglieder Abgeordnete Ver
treter von Kunſt und Wiſſenſchaft c Der ſpaniſch amerikaniſche Konflikt
und die bevorſtehenden Reichstagswahlen bildeten den Hauptgegenſtand
der Unterhaltung

Karlsruhe 28 April
in Konſtanz iſt in der vorletzten Nacht abgebrannt
iſt total zerſtört

Rom 28 April Telegr des B Der Abgeordnete
Antonio Gaetani di Laurenzana jagte ſich geſtern auf dem Friedhof zu
Neapel zwei Revolverſchüſſe in die Bruſt und den Mund und ſtarb
auf der Stelle Er gehörte der radikalen Partei an und war durch die
Lähmuug Jmbrianis und den Tod Cavalottis ſo erſchüttert daß ſeine
Familie eine Geiſtesſtörung befürchtete Sein Bruder Luigi der einer der
treueſten Freunde Crispis alſo ſein politiſcher Gegner iſt wurde bei der
Nachricht ohnmächtig Auch Laurenzanas Vater endete durch Selbſtmord

Sofig 28 April Telegr des B Der Kaſſationshof hat
nach 51 ſtündiger Berathung die Nichtigkeitsbeſchwerde des vom Appell
gerichte zu Philippopel zum Tode durch den Strang verurtheilten Ex
kapitäns Boitſchew des Mörders der Sängerin Simon und des
Polizeipräfekten Novelic abgewieſen Das Urtheil wird dem Fürſten
Ferdinand zur Beſtätigung vorgelegt werden

London 28 April Wolff s Bur Jn Glasgow wurden mehrere
in der Nähe der St Andreas Kathedrale gelegene große Waaren
häuſer durch eine Feuersbrunſt eingeäſchert Der Schaden beträgt
drei Millionen Mark

Spanien und Nordamerika
Bayonne 28 April Wolff s Bur Rach hier eingegangenen

Meldungen aus Madrid iſt ein aus vier Panzerſchiffen und drei Torpedo
jägern beſtehendes ſpaniſches Geſchwader in See gegangen Es geht
das Gerücht das Geſchwader ſolle die Haupt Hafenplätze der amerikaniſchen
Nord Staaten angreifen Ein anderes Geſchwader ſei in Cadix in Bildung
begriffen

Madrid 28 April Hirſch s Bur Nach einer Meldung von

Wolff s Bur Das Offizierskaſino
Das Gebäude

und Nahrungsmitteln für die Jnſurgenten zu bewerkſtelligen Zum Schutze
von Cardenas ſtand nur ein Kanonenbot zur Verfügung Geſtern kam
nun ein amerikaniſcher Torpedojäger auf Schußweite an das Kanonen
boot heran welches 10 Schüſſe auf ihn abfeuerte Drei davon trafen
doch war die Verfolgung des amerikaniſchen Schiffes undurchführbar da
das Kanonenboot gleichfalls Havarie erlitten hatte

Madrid 28 April Hirſch s Bur Einer amtlichen Meldung
aus Manilla zufolge iſt im Hafen von Jlo ein ſpaniſches Kanonen
boot Elcano mit der amerikaniſchen 16400 t Kohlen führenden
Fregatte Salana eingelaufen die es auf hoher See genommen hatte
Die Ankunft des amerikaniſchen Geſchwaders vor Manilla wird jeden
Augenblick erwartet

Theil beobachtet und abgeſucht wurde war von dem Knaben keine Spur

Wertige Locden

Costumes

h d Gewerksehaft Ludwig II
J

Havanna hat General Blanco von dem Plane des amerikaniſchen
Oberkommandos Kenntniß erlangt in Cardenas eine Landung von Waffen

d

Hongkong vom 27 d Mts gemeldet wird ging die amerikaniſche
Flotte Nachmittags in See Ein engliſcher Kreuzer folgte der Flotte

London 28 April Hirſch s Bur Morning Poſt meldet auß
Waſhington General Wilſon ſei vor den Miniſterrath geladen
worden um ſeinen Kriegsplan zu erklären Derſelbe beſteht darin
zuerſt die Artillerie auf Kuda landen zu laſſen und gleichzeing mit der
Flotte die Infanterie beim Landen zu ſchützen

London 28 April Hirſch s Bur Für Sonnabend wird ein
Zuſammenſtoß der amerikaniſchen Flotte mit der ſpaniſchen bei Manilla
erwartet Der dort kommandirende ſpaniſche Admiral gilt als ſehr tüchtiger
Seeofflzier weshalb die Amerikaner einen ſchweren Stand haben bütſten

Havanng 28 April Wolff s Bur Zwei ſpaniſchen Hampfern
gelang es die Blockade zu durchbrechen Zwei amerikaniſche Monitors

brachten zwei mit Kohlen beladene Fahrzeuge auf dieſelben wurden jedoch

alsbald freigegeben als ſich ergab daß ſie deutſcher Nationalität
waren Das ſpaniſche Kanonenboot Ligera traf auf der Höhe von
Cayo Piedra bei Matanzas auf den amerikaniſchen Torpedojäger
Cuſhing dieſer gab Feuer die Ligera antwortete mit 10 Schuß

worauf ſich der Cuſhing beſchädigt zurückzog

Havannga 36 April Wolff s Bur Die Kommiſſion der
Kolonialregierung welche ſich in das Lager der Aufſſtändiſchen
begeben hatte um mit dieſen zu verhandeln ift von dort noch nicht zurüch

gekehrt Selbſt in Regierungskreiſen heißt es daß die Anſtrengungen
einen Frieden mit den Auſſtändiſchen zu Stande zu bringen keinen Erfolg
gehabt hätten

Key Wefſt 28 April Wolff s Bur Die amerikaniſchen
Schiffe Newyork Cincinnati und Puxidan bombardirten geſtern
das Fori Matanzas der Kampf begann um 12 Uhr und dauerte
eine halbe Stunde Die Spanier erlitten große Verluſte die Amerikaner
natürlich keine

Courshericht der Hallesohen Bankfirmen vom 28 April
Dividende ine N gonrs
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Die Kurse äer mit des Papiere verstehen sich in Mark für ein Stüex

Warktbericht
Donnerstag den 28 April

Eier pro Mandel 0,75 0,80 Mk Kohlrabi pro Stück 0,05 Mt
Butter pro Pfund 1,10 1,20 Kohlrüben pro Stück 0,10
wiebeln 5 Liter 1,00 u flaumenmus p Pfd 0,80
artoffeln 5 Liter 0,28 0,30 Eing Preiſelbeeren Pfd 0,80 0,40

Mohrrüben pro Mdl 0,2 Aepfel pro Mandel 0,75 1,00
Blumenkohl pro Stück 0,40 Senfgurken pro Pfd 0,25 4
u pro Stück 0,05 Gotr eng 0,25 0,80Weißkohl pro Stück 0,25 0,50 Kirſchen p Pfd 0,20 0,25
Rothkohl pro Stück 0,15 0,25 Apfäelſchnitte Pfd 0,50
Radieschen 2 Bündch 0,10 h pro Stück 2,00 2,50
Salat 2 Stück 0,15 ühner pro Stück 1,00 1,60Sellerie pro Stück 0,05 auben pro Paar 0,80 0,90

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

re
S l awn ten
ans den renommirteſten Fabriken Deutſchlands und Englands

Nur beste Qualitäten NMässige Preise

O I 5 Räütter Leipeigerstr 90
Wafſerſtände Am 27 April Weißenfels Oberp 4 2,78

28 April Halle unterhalb 2,52 Trotha 3,34 27 April
Bernburg 2,69 Calbe Unterpegel 2,58 Oberpegel 4 2,10

London 28 April Wolff s Bur Wie der Times au

für Promenade u Haus

in besonders chicer u praktischer

Ausführung in hellen mittlen und
dunklen PFarbentönen

das Stück

von Mark

Dresden 0,10 Magdeburg 2,80

Geschüftshaus

Lewin
Halle a

an Marktplatz 8 u S
e
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